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Partner auf 5-Sterne-Niveau
Treue Weggefährten

unterstützen das
Kinderhospiz im
Südburgenland.

Der neue Standort
wurde gesegnet.

. ..............................................................

VON MANFRED IMRE

Wärme, vor allem so-
ziale Wärme kann in
Zeiten der wirt-

schaftlichen Krise und des
forcierten „Jeder ist sich
selbst der Nächste“ durch-
aus als rares Gut bezeichnet
werden – die Suche danach
endet dieser Tage nur allzu
oft im viel zitierten Heuhau-
fen. Eine Oase der seltenen
Kombination offenbart je-
doch das Kinderhospiz
Sterntalerhof, im Besonde-
ren durch die Bautätigkeit
am „Sterntalerhof neu“ ver-
anschaulicht.

Am gestrigen Samstag
wurde die Gleichenfeier am
neuen Standort in der süd-
burgenländischen Gemein-
de Loipersdorf-Kitzladen
begangen, die Segnung von
Diözesanbischof Paul Iby im
Beisein vieler treuer Wegbe-
gleiter vorgenommen.

Mehr als zwanzig Unter-
nehmen umfasst das aufge-
baute Netzwerk, auf Neu-
deutsch auch als „Social
Partnership“ bezeichnet.
Unentgeltlich oder weit un-
ter den üblichen Marktprei-
sen stellen sich diverse Fir-
men – vom Baugewerbe an-
gefangen über Banken,
Rechtsanwälte, Architekten,
Steuerberater, Grafiker bis
hin zu einem Autohaus – in
den Dienst der guten Sache.

Gemeinschaft „Wir haben
viele Experten an der Hand,
die sich gerne mit ihrem
Know-how einbringen“, er-
klärt Geschäftsführer Harald
Jankovits. „Ohne unsere
professionellen Partner wä-
re der Sterntalerhof neu nie
möglich gewesen.“

Auf einem Areal von 5,5
Hektar Größe entstehen eine
Therapie-Reithalle, ein Ge-
meinschaftshaus samt The-
rapieräumen, ein Familien-

Sterntalerhof in Kitzladen
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� Einzigartig

Ein Kinderlachen als Kraftquelle

Die Vision vom Sternta-
lerhof hatten Peter Kai
und Regina Heimhil-

cher bereits 1996, im Jahr
1999 wurde schließlich der
unabhängige, gemeinnützi-
ge Verein gegründet und in
Stegersbach angesiedelt. Mit
dem Umzug nach Loipers-
dorf-Kitzladen folgt nun der
nächste Schritt. Das Kinder-
hospiz mit ganzheitlicher
Pferdetherapie ist europa-
weit noch immer einzigartig.

„Ich hätte niemals ge-
dacht, dass der Sterntalerhof
solche Dimensionen anneh-
men könnte“, sagt Kai. „Aber
dieser Qualitätssprung ist
notwendig.“ Eine intensive
Betreuung der gesamten Fa-
milie sei bei räumlicher Ein-
schränkung nicht möglich.

Durch die Infrastruktur

am neuen Standort wird der
Betrieb wetterunabhängig
und somit ganzjährig ge-
währleistet. Als großer Fort-
schritt erweist sich die Bar-
rierefreiheit. „Und die Nähe
zur wunderschönen Natur,
die alleine schon Therapie
ist“, betont Kai, der im Zuge
der Presse-Wahl zum „Öster-
reicher des Jahres“ in der Ka-
tegorie Humanitäres Enga-
gement gekürt wurde.

Emotional 500 Personen
wurden bisher am Sternta-
lerhof betreut, nie wird eine
Familie abgewiesen. „Jede
Familie bringt eine Weisheit
mit, von der ich nur lernen
kann“, erläutert Kai. „Es ist
ein Wunder wie Menschen
souverän mit ihren Proble-
men umgehen.“

Das Loslassen brauche sei-
ne Zeit, Kinder und Familien
fesseln emotional. „Das
macht mich traurig und auch
zornig. Aber ich will verletz-
bar und berührbar bleiben,
ich will nicht abgehärtet wer-
den, sollte das der Fall sein,
dann höre ich sofort auf.“

Die Kraft für seine Aufga-
ben schöpft der Sterntaler-
hof-Gründer einerseits aus
der freundschaftlichen Be-
ziehung im Team, anderer-
seits durch Kinderlachen.
„Das ist unbezahlbar, der-
maßen beglückend, als
Kraftquelle nicht zu be-
schreiben. Davon kann ich
einfach nicht genug bekom-
men. Zum Glück kommt das
bei uns nicht zu selten vor.“

�� INTERNET www.sterntalerhof.at

� Sinnvoll schenken

Schmankerln für den guten Zweck

Zum zweiten Mal steht
heuer die Aktion
„Sinnvoll schenken

ohne Stress“ am Programm
– in Kooperation mit Wine-
plus aus Neufeld hat der
Sterntalerhof drei exklusive
Packages zusammenge-
stellt. Hochwertige burgen-
ländische Produkte sind
darin zu finden – Sekt von
Szigeti aus Gols, Tee- und
Kaffeegebäck von Kaplan
am Kurpark in Bad Tatz-
mannsdorf oder eine Fla-
sche Blaufränkisch „Wein-
berg“ vom Weingut Kopf-
ensteiner in Deutsch
Schützen. Diese wurden
zu Selbstkosten oder
sogar noch darunter
dem Sterntalerhof zur
Verfügung ge-
stellt.

„Ein perfektes Weih-
nachtsgeschenk, das im
Laufe des Jahres aber als
Präsent für alle Anlässe ge-
dacht ist“, erläutert Ge-

schäftsführer Harald Janko-
vits. Vor allem Firmen, die
ihre eigenen Mitarbeiter
und Kunden beschenken
wollen, aber auch immer
mehr Private nutzen das
Angebot.

In drei Größen sind die
Packages erhältlich, zum
Preis von acht, zehn oder 20
Euro. Davon wiederum ge-
hen drei, fünf bzw. acht Eu-
ro als Spende an den Stern-
talerhof. Die Abwicklung
erfolgt über Wineplus.

INFO: Bestellung bei Wineplus
unter � 02624/54330 oder

Mail an office@wineplus.at.

�� INTERNET www.wineplus.at

haus mit drei Wohneinhei-
ten sowie großzügig ange-
legte Pferde-Koppeln. Kos-
tenpunkt für den Verein:
rund eine Million Euro, die
über Spendengelder aufge-
bracht werden. Der Sternta-
lerhof wird ausschließlich
mit privaten Mitteln finan-
ziert. Die Fertigstellung ist
für Ende des Jahres geplant,
der Betrieb soll im März 2010
aufgenommen werden.

„Hier wird ein Thema be-
handelt, an das denkt man ja
gar nicht. Nämlich dass Kin-
der auch eine Sterbebeglei-
tung brauchen. Bedauerli-
cherweise ist das so“, erklärt
Strabag-Chef Hans Peter Ha-
selsteiner, der die Generalun-
ternehmung inne hat. Das
Gemeinschaftshaus machte
Haselsteiner dem Sterntaler-
hof kurzerhand zum Ge-
schenk. „Man bekommt aber
ein viel größeres Geschenk
zurück, wenn man solchen
Initiativen helfen kann.“

Motivation Aus diesem
Grund unterstützt auch An-
ton Heisinger, Vorstandsdi-
rektor der Bank für Ärzte &
Freie Berufe, das Kinderho-
spiz im Südburgenland. „Pe-
ter Kai und sein Team sind
mit Herz und Seele dabei. Sie
übernehmen eine Aufgabe,
die viele Menschen sicher
nicht könnten, also ich
könnte nicht.“ Das komplet-
te Bankservice wird gratis ab-
gewickelt, die Spenden wer-
den extrem hoch verzinst und
wenn Geld benötigt wird,
dann sehr günstig, weit unter
dem Marktpreis. „Unterneh-
men müssen soziale Verant-
wortung übernehmen, das
stärkt auch die Loyalität und
Motivation der Mitarbeiter“,
ist Heisinger überzeugt.

Seit mehr als zehn Jahren
stellt ein Mann dem Sternta-
lerhof sein Know-how un-
entgeltlich zur Verfügung,
von dem Geschäftsführer
Jankovits behauptet: „Er hat
uns vor vielen Fehlern be-
wahrt.“ Johann Konvicka,
Architekt aus Wien, heißt der
treue Wegbegleiter. „Diese
Idee hat mich sofort begeis-
tert, alle verfolgen ein Ziel.
Der menschliche Gewinn ist
so groß, dem kann man
nichts gegenüberstellen.“
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Die Nähe zu
den Pferden

steht am
Sterntalerhof

im Mittelpunkt.
Harald Jankovits

und Peter Kai
begutachten

den Fortschritt
am Standort
Kitzladen (li.)
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Sekt & Gebäck: Die Packages
sind in drei Größen erhältlich


